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Über Beftand , Bu - und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt Baden in ſtändige

Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat November gibt folgende Überſicht Auskunft :
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Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Monat November an 53 Verſicherte 209 335 Mo

zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 89 Verſicherte 409 980 / , an Ortskrankenkaſſe Konſtanz

64000 „ und an Kleinkinderſchule Sulzbach 5000 / , zuſammen 478 980 Mo.

12 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im November 1911 .

Im Monat November 1911 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 500 Unfälle zur Anzeige,

wovon 462 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 38 auf die Forſt⸗

wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 365 Fälle ; hierunter ſind 25 Fälle mit tödlichem

Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 27 810 / angewieſen , und

zwar an 340 Verletzte 24818 Mb, an 16 Witwen 1660 / und an 21 Kinder 1332 / . Für die

tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 1270 M Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats November 25 162 Perſonen im Rentengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 129 und durch Tod 60 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Dezember 25 350 Perſonen

Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2041 600 Ab.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats November Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 97 ; in 269 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

13 . Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im Oktober 1911 .

Erläuterungen . Die Witterung war im Oktober wechſelnd . Im allgemeinen herrſchte

ſchönes Herbſtwetter vor ; gegen Schluß des Monats ſtellten ſich Regen und Stürme ein . Der

Reiſeverkehr war ziemlich lebhaft , an ſchönen Sonntagen war der Ausflugsverkehr ſtark . Die

Weinorte hatten einen bedeutenden Beſuch zu verzeichnen . Die Kirchweihen und Spätjahrsmeſſen

gaben Anlaß zur Führung von Sonderzügen , ebenſo die Reſerviſten - und Rekrutentransporte . Der

Tierverkehr war in einzelnen Bezirken , in denen die Maul⸗ und Klauenſeuche erloſchen iſt , wieder

lebhafter ; im ganzen war er noch ziemlich ſchwach. Die geſchätzte Einnahme aus dem Perſonen⸗

verkehr war im Oktober 1911 um 223 310 / und in den Monaten Januar bis Oktober 1911

um 1232120 / höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1910 .

Der Güterverkehr war im Oktober ſehr ſtark. Außer der Beförderung von Getreide , Bau -

ſtoffen und Steinkohlen traten beſonders in Erſcheinung Wein aus dem badiſchen Oberland und

der Pfalz , Obſt aus Frankreich und Italien nach Baden und Württemberg , Kartoffeln , Zucker⸗

rüben , Futter⸗ und Streumittel . Infolge deſſen mußte eine große Bahl von Bedarfs⸗ , Ergänzungs⸗

und Sonderzügen ( unter den letzteren namentlich zahlreiche Obſtſonderzüge ) ausgeführt werden .

Die Schiffahrt auf dem Rhein war bis Mannheim und Karlsruhe während des ganzen Monats

ununterbrochen offen; wegen des niedrigen Waſſerſtandes konnte aber der Schiffsraum nicht

genügend ausgenützt werden . Durch den ſtarken Güterandrang gingen die Schiffsfrachten ſo be⸗

deutend in die Höhe, daß die Zufuhren eingeſchränkt wurden . Die Schiffahrt bis Kehl und Straß⸗

burg war vom 10 , Dftober ab wieder offen, fonnte ſich aber nur wenig beleben , weil der Waſſer⸗
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